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Die Initiative «Gesunde Jugend jetzt» der Jungen Mitte ist für das

Parlament eine Premiere. Erstmals nahm der Zürcher Kantonsrat im

letzten November eine Volksinitiative in der Form einer allgemeinen

Anregung an, ohne Gegenstimme. Schon die Regierung hatte sie

unterstützt. Da kein Gegenantrag vorlag, kam es im Rat nicht einmal zu

einer Abstimmung.

Doch so klar, wie der eindeutige Entscheid glauben macht, ist die Sache

nicht. Denn der Regierungsrat erhielt damit die Aufgabe, eine

Umsetzungsvorlage auszuarbeiten. Und weil es um eine allgemeine

Anregung geht, keine formulierte Gesetzesbestimmung, besteht ein

erheblicher Spielraum.

Das Problem, das die Initiative aufgriff, ist unbestritten. Die Regierung

schreibt in ihrem am Donnerstag veröffentlichten Antrag, dass trotz

eingeleiteten Massnahmen nicht alle Personen, die einen Therapieplatz

benötigen, innert angemessener Frist behandelt werden könnten. Im

ambulanten Bereich beträgt die Wartezeit oft Monate.

Der Grund liegt nicht nur im Mangel an Fachkräften, der gerade im

Gesundheitswesen zunimmt, und im Bevölkerungswachstum.

Psychische Belastungen betreffen vermehrt junge Menschen. Die

Regierung zitiert die schweizerische Gesundheitsbefragung 2022,

wonach in der Altersgruppe der 15- bis 24-Jährigen 9 Prozent der

teilnehmenden Personen aufgrund eines psychischen Problems in

Behandlung waren. Dieser Anteil ist fast doppelt so gross wie in der

letzten Befragung fünf Jahre zuvor.

Wie schon die Gesundheitsdirektorin Natalie Rickli (SVP) im Ratssaal

führt der Regierungsrat auf, was in den letzten Jahren bereits zur

Verbesserung der Situation vorgekehrt wurde. Der Katalog zur

Umsetzung der Initiative enthält zwei Massnahmen zur Prävention und

Früherkennung. Für den Zeitraum 2026 bis 2029 wird das Budget des

Aktionsprogramms für Kinder und Jugendliche im Bereich psychische

Gesundheit um 740 000 Franken erhöht, und die bestehenden Angebote

werden besser sichtbar und nutzbar gemacht.

In der kinder- und jugendpsychiatrischen Versorgung fördert der

Kanton künftig die Ausbildung von Psychiaterinnen und Psychiatern,

baut niederschwellige Angebote und Abklärungen aus und schafft eine

digitale Plattform («Mental Hub»). Ausserdem wird die Schnittstelle

zwischen den Psychologinnen und Psychologen und der Psychiatrie

verbessert, damit vermehrt und rascher Therapien angeordnet werden

können.

Wichtiger ist, was nicht im Antrag steht. So legte die

Gesundheitskommission des Kantonsrats der Regierung nahe, auch die

aufwendige Weiterbildung der Psychologinnen und Psychologen zu

Therapeuten zu unterstützen. Auf diese Forderung ging die Regierung

nicht ein, wie auch dem Kommissionspräsidenten Andreas Daurù (SP)

aufgefallen ist.

Das gilt ebenso für den eigentlichen Hauptpunkt der Initianten: eine

ausreichende Versorgung psychisch erkrankter Kinder und Jugendlicher

innerhalb von vier Wochen. Diese Vorgabe erachtete auch die

Kantonsratskommission als unrealistisch. Eine Mehrheit einigte sich

jedoch darauf, als Zielgrösse sei eine Wartefrist von höchstens sechs

Wochen anzustreben.

Darauf ging die Regierung ebenfalls nicht ein. In der Kommission habe

eine Mehrheit schon die Erwartung gehabt, dass die Regierung zu den

Wartefristen eine klare Zielvorgabe formuliere, merkt Daurù kritisch an.

Das Initiativkomitee ist denn auch enttäuscht über die «wenig

ambitionierte Vorlage». Trotz klarem politischem Auftrag bleibe so die

Versorgung psychisch erkrankter Kinder und Jugendlicher

unbefriedigend, schreibt es in einer Mitteilung.

Gegenüber der NZZ stellt der Initiant Benedikt Schmid klar, zwar sei

alles, was die Regierung vorschlage, richtig und sinnvoll. Aber es genüge

nicht: «Es ist auch uns völlig klar, dass es unmöglich ist, innerhalb eines

Jahres die Wartefrist für eine psychotherapeutische Behandlung auf vier

oder sechs Wochen zu verkürzen. Dafür braucht es eine langfristige

Strategie und genug Personal, doch beides fehlt.»

Es sei nicht in Ordnung, wenn jemand mehr als sechs Monate auf eine

Behandlung warten müsse, sagt Schmid. Wichtig sei eine verbindliche

Zielvorgabe zu den Wartefristen, und wie sie sich entwickelten, müsse

messbar sein. Die Regierung schrieb, ein Monitoring der ambulanten

Behandlungen wäre mit einem hohen bürokratischen Aufwand

verbunden.

Die Initianten prüfen nun Massnahmen, um die Verbindlichkeit der

Umsetzung zu erhöhen. Ob der Kantonsrat das so einfach tun kann, ist

unklar. Bei der Vorlage handelt es sich um einen Kredit über 5,67

Millionen Franken für die diversen Massnahmen in den Jahren 2026 bis

2029. Das Parlament darf zwar an den Zahlen schrauben, aber nicht ohne

weiteres eine neue Massnahme hinzufügen, etwa die Unterstützung der

Weiterbildung zu Kinder- und Jugendtherapeutinnen und -therapeuten.

SP und die Mitte verlangen in Mitteilungen weitergehende

Massnahmen im Sinne der Initianten. Ist das Parlament nicht willens

oder dazu nicht in der Lage, fassen die Urheber von «Gesunde Jugend

jetzt» eine neue, dann aber ausformulierte Volksinitiative ins Auge.

Mit der Umsetzung der Initiative für eine psychisch gesunde Jugend

schafft der Regierungsrat zugleich neu die Funktion einer

Kantonspsychiaterin. Damit trage man der Tatsache Rechnung, dass der

Fachbereich Psychiatrie in den vergangenen Jahren stark an Bedeutung

gewonnen habe, schreibt er. Hauptaufgabe ist die Sicherstellung und

Koordination der psychiatrischen Versorgung im Kanton Zürich.

Die erste Kantonspsychiaterin heisst Nadja Weir. Sie übernimmt diese

Aufgabe zusätzlich zu ihrer bisherigen Funktion als stellvertretende

Abteilungsleiterin Versorgungsplanung im kantonalen Amt für

Gesundheit. Vor ihrer Arbeit in der Zürcher Gesundheitsdirektion war

die 40-jährige Psychiaterin Oberärztin im Sanatorium Kilchberg.

Dass ihre neue Funktion keine Alibiübung ist, verdeutlicht

Weir, wenn sie auf die Kritik der Initianten antwortet, die

Regierung setze für die psychiatrische Versorgung von

Jugendlichen keine verbindlichen Vorgaben:

«Selbstverständlich ist es das erklärte Ziel, die Wartezeiten

für eine psychiatrische Behandlung herabzusetzen»,

betont die Kantonspsychiaterin. Im stationären Bereich

habe man bereits viel erreicht. Für ambulante Therapien

gebe es unterschiedliche und oft zu lange Wartezeiten.

Auch diese wolle man verkürzen.

Nadja Weir betont aber ebenso, der Fachkräftemangel sei

eine Tatsache, gerade im Bereich Psychiatrie: «Es ist auch

die Aufgabe der Politik, keine falschen Hoffnungen zu

wecken, sondern Massnahmen zu erarbeiten, die realistisch umsetzbar

sind.»
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Jugend um – ihr Urheber Benedikt Schmid

ist enttäuscht

In der Vorlage fallen zwei Forderungen der Initiative, die der Kantonsrat

teilt, unter den Tisch.

Hören Merken Drucken
Stefan Hotz

06.06.2024, 16.40 Uhr  4 min
Teilen

Die Zahl der Jugendlichen mit psychischen Schwierigkeiten

nimmt zu.

Michael Buholzer / Keystone

Keine Vorgaben für Wartefristen

Benedikt Schmid, Jungpolitiker der Mitte, hat die Initiative für

eine psychisch gesunde Jugend lanciert.

Karin Hofer / NZZ

Zürich hat eine Kantonspsychiaterin

Nadja Weir, die erste Zürcher

Kantonspsychiaterin.

PD

Passend zum Artikel

Der Zürcher Kantonsrat sorgt sich um psychisch kranke Jugendliche.

Ein Team von Sozialarbeitern und Psychologinnen soll helfen, wenn andere

Fachpersonen mit ihren jungen Klienten überlastet sind.

Mit einer Initiative will der 22-Jährige die Betreuung von psychisch

erkrankten Jugendlichen verbessern und fordert mehr Prävention. Eine Idee,

die nun breite Unterstützung erhält.

«Wir behandeln im Notfall regelmässig 14-Jährige mit

Magersucht»: Die Initiative «Gesunde Jugend jetzt!» wird

widerspruchslos angenommen

Stephanie Caminada  06.11.2023   3 min

Hilfe in psychischen Notlagen: Der Kanton Zürich schafft eine

weitere Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche

Robin Schwarzenbach  18.03.2024   2 min

Der Jungpolitiker Benedikt Schmid will die

Gesundheitsversorgung für Teenager umkrempeln. Er sagt:

«Tiktok macht dich krank»

Stephanie Caminada  05.11.2023   6 min

Mehr von Stefan Hotz (sho)

Neueste Artikel

Für Sie empfohlen

Promoted Content

Everyman Health - Schweizer Potenz-Start-up

legt überzeugenden TV-Auftritt hin

Zum Artikel

Übelkeit auf dem Spielplatz: Warum Erwachsene

das Karussell zum Speien finden

Georg Rüschemeyer

Fehldiagnosen im Spital: Kann

Dr. KI es besser?

Nicola von Lutterotti

Rumänischer Kriminaltourist

mit Späherblick an Bancoma‐

ten

Tom Felber

Promoted Content

So sehen Anlageexperten

2025 - Neue Anlageperspek‐

tiven: Was die Märkte 2025

bewegt

Mehr erfahren

Fiat Grande Panda: Der Klein‐

wagen soll die Marke retten

und Technologieoffenheit be‐

weisen

Dörte Welti

Her mit dem Haarschneider!

Die Schweizer begeistern an

den Ski-WM mit verrückten

Frisuren

Remo Geisser, Saalbach

Promoted Content

Trump und der Krypto‐

markt - Warum Trumps

zweite Amtszeit Bitcoin und

Krypto weiter stärken könn‐

te

Jetzt mehr erfahren

Die Zürcher S-Bahn ist nie einfach fertig: ein per‐

sönlich gefärbter Rückblick auf ihre ungewöhnli‐

che Geschichte

Stefan Hotz (sho)

«Regulierung löst das Problem

nicht»: Carmen Walker Späh

will den Wohnbau fördern,

ohne in den Markt einzugrei‐

fen

Stefan Hotz (sho)

Der Kanton Zürich fördert di‐

gitale Kultur mit 4,5 Millionen

Franken – FDP und SVP ver‐

langten vergeblich, dass der

Betrag anderswo eingespart

wird

Stefan Hotz (sho)

Für den Bundesrat geht Sparen

vor: Die Finanzierung der Phä‐

nomena 2026 in Dietikon bleibt

fraglich

Stefan Hotz (sho)

«No Future» oder «unehrlich»:

Über das kantonale Klimaziel

wird das Zürcher Stimmvolk

entscheiden

Stefan Hotz (sho)

Die «Nachtruhe-Initiative»

zum Flughafen Zürich verstösst

gegen Bundesrecht, ist kaum

umsetzbar – aber gültig

Stefan Hotz (sho)

Die verbliebenen Einwohner Santorins stehen vor

einer ungewissen Zukunft

Elena Panagiotidis (ela)

So entwickelt sich der Ukraine-

Krieg – klicken Sie sich Tag für

Tag durch unsere Karte

Roland Shaw (sro)

INTERAKTIV

«Realitätsverlust wie in der

Spätphase der DDR»: Im Bun‐

destag attackiert die Oppositi‐

on die Regierungsparteien. Die

schlagen zurück

Nathan Giwerzew (giw)

Ski-WM: Lara Gut-Behrami

und Wendy Holdener gewinnen

Silber in der Team-Kombinati‐

on

Schweizerische Depeschenagentur (SDA)

Wenn der Fake-Verteidigungs‐

minister anruft: KI-Betrüger

versuchen die italienische

Wirtschaftselite zu narren

Luzi Bernet (lzb)

25 Prozent auf Stahl und auf

Aluminium: Donald Trump

heizt den Handelsstreit mit

dem Rest der Welt an – für

Schweizer Hersteller ändert

sich jedoch...

André Müller (amü)

Artikel von unseren Partnern

Darf ich die Ozempic-Frage stellen?

Henriette Kuhrt

Anzeige

Jungheinrich Onlineshop -

über 200 Neu- und Ge‐

brauchtfahrzeuge auf einen

Klick!

Zum Shop

Hübsch verpackter Reis und

die besten Tomaten der Welt:

Die «Pitti Taste» verleitet

dazu, sich durch ganz Itali‐

en zu schlemmen

Leonie Wessel

FOOD-MESSE IN FLORENZ

«Ich bin da, ich bin lebendig»:

Rote Lippen sind mehr als bloss

ein wenig Schminke

Maja Goertz

LIPPENSTIFT-LIEBE

Ja, ich will! Die schönsten

Hochzeits-Looks aus den Archi‐

ven

Ulrike Hug-Stüwe

RÜCKBLICK Anzeige

Kostenlose Impulsberatung

- Wollen Sie die Heizung

Ihres Firmengebäudes er‐

setzen?

Mehr erfahren

Kontakt AGB und Datenschutz Impressum

Solitär

A L
M

A
I
T V

Kreuzworträtsel

4
1
2

4
1

Sudoku Mahjong

3 1
4

1
12

3

Street Snake

4
1

3

1

1

2

SudoKen Bubble Shooter eXchange

!

Startseite Zürich Christian Schmid

https://spiele.nzz.ch/?utm_campaign=startpage&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://www.nzz.ch/zuerich/volksinitiative-psychisch-gesunde-jugend-so-setzt-der-regierungsrat-sie-um-ld.1833899
mailto:?body=%0ADieser%20Artikel%20wird%20Ihnen%20empfohlen%3A%20https%3A%2F%2Fwww.nzz.ch%2Fzuerich%2Fvolksinitiative-psychisch-gesunde-jugend-so-setzt-der-regierungsrat-sie-um-ld.1833899%3Fmktcid%3Dsmsh%26mktcval%3DE-mail%0Ahttps%3A%2F%2Fwww.nzz.ch%0A%C2%A9%20NZZ%20AG%20-%20Alle%20Rechte%20vorbehalten%0A&subject=NZZ.ch%3A%20So%20setzt%20der%20Z%C3%BCrcher%C2%A0Regierungsrat%20die%20Volksinitiative%C2%A0f%C3%BCr%20eine%20psychisch%20gesunde%20Jugend%20um%20%E2%80%93%20ihr%20Urheber%20Benedikt%20Schmid%20ist%20entt%C3%A4uscht
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.nzz.ch%2Fzuerich%2Fvolksinitiative-psychisch-gesunde-jugend-so-setzt-der-regierungsrat-sie-um-ld.1833899%3Fmktcid%3Dsmsh%26mktcval%3DFacebook
https://twitter.com/intent/tweet?url=https%3A%2F%2Fwww.nzz.ch%2Fzuerich%2Fvolksinitiative-psychisch-gesunde-jugend-so-setzt-der-regierungsrat-sie-um-ld.1833899%3Fmktcid%3Dsmsh%26mktcval%3DTwitter&text=So%20setzt%20der%20Z%C3%BCrcher%C2%A0Regierungsrat%20die%20Volksinitiative%C2%A0f%C3%BCr%20eine%20psychisch%20gesunde%20Jugend%20um%20%E2%80%93%20ihr%20Urheber%20Benedikt%20Schmid%20ist%20entt%C3%A4uscht&via=NZZ
https://www.linkedin.com/shareArticle?url=https%3A%2F%2Fwww.nzz.ch%2Fzuerich%2Fvolksinitiative-psychisch-gesunde-jugend-so-setzt-der-regierungsrat-sie-um-ld.1833899%3Fmktcid%3Dsmsh%26mktcval%3DLinkedIn&title=So%20setzt%20der%20Z%C3%BCrcher%C2%A0Regierungsrat%20die%20Volksinitiative%C2%A0f%C3%BCr%20eine%20psychisch%20gesunde%20Jugend%20um%20%E2%80%93%20ihr%20Urheber%20Benedikt%20Schmid%20ist%20entt%C3%A4uscht&mini=true&source=nzz
https://www.xing.com/spi/shares/new?url=https%3A%2F%2Fwww.nzz.ch%2Fzuerich%2Fvolksinitiative-psychisch-gesunde-jugend-so-setzt-der-regierungsrat-sie-um-ld.1833899%3Fmktcid%3Dsmsh%26mktcval%3DXing
https://www.nzz.ch/zuerich/kantonsrat-zuerich-schnelle-hilfe-fuer-jugendliche-mit-psychischen-problemen-ld.1764277
https://www.nzz.ch/zuerich/zuerich-neue-beratungsstelle-fuer-jugendliche-in-psychischen-krisen-ld.1822621
https://www.nzz.ch/zuerich/zuerich-initiative-des-jungpolitikers-benedikt-schmid-kommt-in-den-kantonsrat-ld.1763550
https://nzz.ch/wissenschaft/uebelkeit-auf-dem-spielplatz-warum-erwachsene-das-karussell-zum-speien-finden-ld.1869429
https://nzz.ch/wissenschaft/fehldiagnosen-in-der-notaufnahme-studie-findet-keinen-nutzen-von-ki-ld.1867469
https://nzz.ch/zuerich/kriminaltourist-in-zuerich-10-jahre-landesverweis-fuer-rumaenen-ld.1869652
https://nzz.ch/mobilitaet/fiat-grande-panda-der-kleinwagen-soll-die-marke-retten-und-technologieoffenheit-beweisen-ld.1870350
https://nzz.ch/sport/ski/ski-wm-weshalb-sich-schweizer-skifahrer-die-haare-scheren-liessen-ld.1870343
https://www.nzz.ch/zuerich/s-bahn-zuerich-der-naechste-grosse-ausbau-beginnt-am-bahnhof-stadelhofen-ld.1868346
https://www.nzz.ch/zuerich/wohn-krise-in-zuerich-regierungsrat-will-wohnbau-foerdern-ohne-zu-regulieren-ld.1862177
https://www.nzz.ch/zuerich/new-media-und-games-kanton-zuerich-fuer-foerderung-digitaler-kultur-ld.1865919
https://www.nzz.ch/zuerich/phaenomena-2026-finanzierung-wegen-sparpolitik-des-bundes-fraglich-ld.1863454
https://www.nzz.ch/zuerich/zuercher-svp-und-fdp-ergreifen-referendum-gegen-klimaziel-bis-2040-ld.1868237
https://www.nzz.ch/zuerich/regierungsrat-lehnt-striktes-nachtflugverbot-am-flughafen-zuerich-ab-ld.1865429
https://www.nzz.ch/panorama/die-verbliebenen-einwohner-santorins-stehen-vor-einer-ungewissen-zukunft-ld.1870329
https://www.nzz.ch/international/scholz-attackiert-merz-weidel-will-die-d-mark-hitzige-debatte-im-bundestag-ld.1870540
https://www.nzz.ch/sport/ski/ski-wm-lara-gut-behrami-und-wendy-holdener-gewinnen-silber-in-der-team-kombination-ld.1870518
https://www.nzz.ch/wirtschaft/betrug-in-italien-wie-ai-tricks-die-wirtschaftselite-taeuschen-ld.1870402
https://www.nzz.ch/wirtschaft/zoelle-auf-stahl-zoelle-auf-aluminium-trump-geht-im-handelsstreit-mit-dem-rest-der-welt-zurueck-zum-ursprung-ld.1870382
https://bellevue.nzz.ch/stil-design/gesellschaft-etikette/ozempic-darf-ich-jemanden-zur-einnahme-des-medikaments-befragen-ld.1869926
https://bellevue.nzz.ch/kochen-geniessen/gastronomie/an-der-pitti-taste-schlemmt-man-sich-durch-ganz-italien-ld.1870353
https://bellevue.nzz.ch/beauty-wellness/roter-lippenstift-warum-er-mehr-als-nur-schminke-ist-ld.1869638
https://bellevue.nzz.ch/stil-design/mode/die-hochzeits-looks-der-stars-von-audrey-hepburn-bis-celine-dion-ld.1869876
https://abo.nzz.ch/kontakt/
https://www.nzz.ch/agb
https://www.nzz.ch/impressum
https://www.nzz.ch/zuerich/kantonsrat-zuerich-schnelle-hilfe-fuer-jugendliche-mit-psychischen-problemen-ld.1764277
https://www.nzz.ch/zuerich/zuerich-neue-beratungsstelle-fuer-jugendliche-in-psychischen-krisen-ld.1822621
https://www.nzz.ch/zuerich/zuerich-initiative-des-jungpolitikers-benedikt-schmid-kommt-in-den-kantonsrat-ld.1763550
https://spiele.nzz.ch/solitaire/?utm_campaign=solitaer&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/kreuzwortraetsel/?utm_campaign=kreuzwortraetsel&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/sudoku/?utm_campaign=sudoku&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/mahjong/?utm_campaign=mahjong&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/street/?utm_campaign=street&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/snake/?utm_campaign=snake&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/sudoken/?utm_campaign=sudoken&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/bubble-shooter/?utm_campaign=bubbleshooter&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://spiele.nzz.ch/exchange/?utm_campaign=exchange&utm_medium=footer_widget&utm_source=nzz_ch
https://www.nzz.ch/
https://www.nzz.ch/zuerich
https://www.nzz.ch/

